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Ihre Anfrage in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses amı 14.02.2006
Maßnahmen in Bergisch Gladbach zur Verbesserung des Übergangs von der Schule in den
Beruf

| Sehr geehrte Frau Münzer,

Ä in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 14.02.2006 haben Sie angefragt, welche Maßnahmen
zurzeit in Bergisch Gladbach umgesetzt werden, die den Übergang von der Schule in Berufunterstüt-

i zen.

| ‚Zunächst möchte ich einige Anmerkungen zu den gesetzlichen Grundlagen und Zuständigkeiten ma-
| chen:
|

| Regelungen, die die berufliche Integration vonjungen Menschen zum Ziel haben, finden sich in drei
| Gesetzesbüchern: das SGB U - Grundsicherung für Arbeitssuchende, das SGB III - Arbeitsförderung

und das SGBVIII- Kinder- und Jugendhilfe:

|
| Anspruchsberechtigt nach dem SGB II sind alle erwerbsfähigen Hilfebedürftigen zwischen 15 und 65

| Jahren. Der $ 3 Abs. 2 SGB II verpflichtet die Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende, alle
| erwerbsfähigen Hilfebedürftigen unter 25 Jahren unverzüglich in eine Arbeit, eine Ausbildung oder eine
| Arbeitsgelegenheit zu vermitteln. Nach $ 3 Abs. 1 SGB Il können Leistungen zur Eingliederung in
’ Arbeit erbracht werden, soweit sie zur Vermeidung oder Beseitigung, Verkürzung oder Verminderung

i der Hilfebedürftigkeit für die Eingliederung erforderlich sind.

| Die Berufsorientierung, die berufliche Beratung und berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen sind -
; wie schon bisher - Pflichtaufgaben der Bundesagentur für Arbeit nach dem SGB IL ;
i

| Nach $ 13 Abs. 1 SGB VII sollenjungen Menschen, die zum Ausgleich sozialer Benachteiligungen
| oder zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen in erhöhten Maße aufUnterstützung ange-| wiesen sind, im Rahmen der Jugendhilfe sozialpädagogische Hilfen angeboten werden, die ihre schuli-
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sche und berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und ihre soziale Integration fördern.
Das SGB VIIverfolgt das Ziel der (ganzheitlichen) Förderung der Persönlichkeitsentwicklung.

Das Konkurrenzverhältnis zwischen Jugendhilfeleistungen und anderen Leistungen regelt $ 10 SGB
VII. Danach sind Leistungen nach dem SGB III vorrangig. Leistungen nach dem SGB II sind nach-
rangig gegenüber Leistungen nach dem SGB VII. Dies gilt aber nicht für Leistungen nach $ 13 SGB
VIIL, diese sind nachrangig gegenüber Leistungen nach dem SGB II. Eine originäre Verpflichtung des
Jugendhilfeträgers (bei Vorliegen der Anspruchsberechtigung des $ 13 Abs. 1 SGB VI) besteht daher
gegenüberjungen Menschen, die nicht leistungsberechtigt nach den Vorschriften SGB II sind, weil sie

e noch .nicht 15 Jahre alt sind,

e nicht erwerbsfähig sind,

e nicht hilfebedürftig im Sinne des SGB I sind,
e aus dem Anwendungsbereich des SGB Il ausgeschlossen sind (weil sie für länger als sechs

Monate in einer stationären Einrichtung untergebracht sind, Leistungen nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz beziehen oder als Ausländer/in keine Arbeitserlaubnis erhalten können).

In Bergisch Gladbach und Umgebung existieren Angebote fürjunge Menschen im Übergang von der
Schule in den Benuf, die Beratungsangebote, schulische Maßnahmen, berufsvorbereitende Bildungs-
maßnahmen, ausbildungsbegleitende Hilfen, Beschäftigungsmaßnahmen und umfässen.

Diese Angebote werden in der Broschüre „Aufraffer - Tippsfür junge Leute, die ohne Ausbildungs-
und Arbeitsplatz sind“ beschrieben. Zurzeit wird diese Broschüre vom Jugendamt der Stadt Bergisch
Gladbach aktualisiert. Ich werde Ihnen die Broschüre nach Fertigstellung zusenden. Für einen ersten
Überblick habe ich als Anlage den Aufraffer vom Vorjahr beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen
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